Beiträge zur Geschichte der Dermatologie

Die „Arbeitsgemeinschaft Geschichte der Dermatologie und Venerologie in der DDG“ wurde im Mai 2002 in München gegründet. Die AG will ein Forum des Austausches für die Kollegen sein, die sich mit der Geschichte des Fachgebietes beschäftigen. Im Zentrum der Arbeit soll die Vertiefung der Erforschung des historischen Weges der Dermatologie stehen. Die Auswertung archivalischer Quellen in Verbindung mit der Befragung von Zeitzeugen soll von Aktivitäten begleitet sein, die sich bemühen, Objekte aus der Geschichte zu erhalten, wobei die Moulagen im Mittelpunkt stehen werden,

Nachdem bei den DDG-Kongressen 1999 in Hamburg und 2001 in Berlin historische Sitzungen gestaltet worden waren, konnte die neu gegründete Arbeitsgemeinschaft bei der 42. Tagung der DDG ihre ersten offiziellen Veranstaltungen abhalten. Die Sitzung am Mittwoch, dem 7. Mai 2003 stand unter dem Rahmenthema „Dermatologen als Entdecker und Erfinder“ Acht Redner berichteten in kenntnisreichen Vorträgen zu diesem Komplex. Es ging darum, Innovationen hervorzuheben, die Arbeitsrichtungen in der Dermatologie begründet und bereichert haben: Externe Dermatotherapie, Mykologie, Phlebologie, operative Dermatologie, Dermatoröntgentherapie. Gleichzeitig kam zum Ausdruck, daß spezielle Beiträge von Dermatologen erarbeitet wurden, die in die gesamte klinische Medizin ausstrahlten: Das von Ernst Kromayer geschaffene Konzept der Parenchymhaut, die von Hans-Theodor Schreus initiierte Gründung einer vorbildlich interdisziplinär ausgerichteten „Gesellschaft für die gesamte ästhetische Medizin“, die Einführung der Lichtreflexionsrheographie durch Volker Wienert und Vladimir Blazek in die Angiologie.

Das Mittagsseminar am Freitag, dem 9. Mai sollte mit dem Thema „Junge Dermatologen entdecken die Geschichte ihres Faches“ beweisen, daß das Interesse an der Historie nicht ausschließlich das Arbeitsfeld von Pensionären ist. Frau Krämer-Schultheiss aus Minden illustrierte den Titel ihres Vortrages mit mehreren anschaulichen Beispielen „Die Geschichte liegt auf der Straße, man muß sie nur aufheben!“ Herr Geiges schilderte seinen biographischen Weg bis zu seiner heutigen Situation, in der er sowohl in der Züricher Universitäts-Hautklinik arbeitet als auch die großartige Moulagensammlung betreut. Die Beschreibung der jährlichen Ausstellungen von Moulagen im medizinhistorischen Umfeld bewies die Wirkungsmöglichkeiten von Bildzeugen. Es war eine Ehre für uns alle, daß Frau E. Stoiber, die die Züricher Moulagensammlung 43 Jahre geleitet hatte, unser  Gast war. Herr Löser aus Gießen beschrieb die Stationen seiner Erfahrungen mit dermatologiegeschichtlicher Arbeit in Deutschland und den USA. Heute ist er der verdienstvolle, aktive Sekretär unserer Arbeitsgemeinschaft. 

Im nächsten Jahr wird sich der Arbeitskreis in der Universitäts-Hautklinik Münster zum Thema Moulagen treffen. Wir freuen uns über neue Mitglieder, die sich bei Herrn Dr.Löser melden sollten:

Herrn OA Dr.med. C. Löser, Sekretär AGDV e.V., Zentrum für Dermatologie und Andrologie, Universitätsklinikum, Gaffkystr. 14, 35385 Gießen.
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